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NORMALKRAFTVERLAUF [kN]

MOMENTENKRAFTVERLAUF [kNm]

SPANNUNGSVERLAUF HOLZ (ZUFOLGE NORMALKRAFT) - HOLZ [N/mm²]

SPANNUNGSVERLAUF HOLZ (ZUFOLGE MOMENTE) - HOLZ [N/mm²]

THEORETISCHE GESAMTDURCHBIEGUNG TATSÄCHLICHE DURCHBIEGUNG BEI VOLLLAST (ÜBERHÖHUNG EIGENLAST UND 'SCHLUPF' ANSCHLÜSSE)

ÜBERLAGERUNGSDARSTELLUNG: NORMALKRAFT- UND MOMENTENVERLAUF, THEORET. GESAMTDURCHBIEGUNG

STATIKPROGRAMM D.I.E - XEST

STATIKPROGRAMM RUCKZUCK

STATISCHES KONZEPT UND DIMENSIONIERUNG

AUFGABENSTELLUNG WAR DAS TRANSFORMIEREN EINES STAHLBETONTRÄGERSYSTEMS IN EINE INTELLIGENTE
TRAGWERKSLÖSUNG AUS HOLZ. ABGELEITET AUS DEM ARCHITEKTONISCHEN KONZEPT, EINER WEITGEHEN-
DEN BEIBEHALTUNG DER DACHFORM, WURDE FÜR DAS TRAGSYSTEM EIN FACHWERK GEWÄHLT. LÖSUNGEN
MIT GROSSEN TRÄGERHÖHEN (VOLLQUERSCHNITT/KASTENTRÄGER) SCHEIDEN AUFGRUND BESCHRÄNKTER
LKW-DURCHFAHRTSHÖHEN AUS, DIE SICH AUS DEM TRANSPORT ERGEBEN.

EIN KLASSISCHES FACHWERK MIT ZUDIAGONALEN EIGNET SICH SEHR GUT FÜR EINE AUSFÜHRUNG IN HOLZ.
DIE AUFGELÖSTE TRAGWERKSFORM BIETET DIE ATTRAKTIVE MÖGLICHKEIT EINER INDIREKTER BELICHTUNG
DER HALLE ÜBER DIE STIRNWÄNDE. DAS FACHWERK ALS STATISCHES SYSTEM WIRD HIER BEIM BETRETEN DES
RAUMES WAHRNEHMBAR. DIESE SICHTBARKEIT BEDINGT EINEN ARCHITEKTONISCHEN ANSPRUCH AN DIE
ELEMENTIERUNG DES FACHWERKS: GLEICHE MÖGLICHST GERINGE TRÄGERHÖHEN BEI OBER- UND UNTER-
GURTEN, SCHLANKE STÜTZEN UND 'ZARTE' ZUGDIAGONALEN, DIE DIE ORTHOGONALITÄT NICH STÖREN.

DIE DIMENSIONIERUNG DER TRAGWERKSELEMENTE ENSPRICHT DIESEN ANFORDERUNGEN:
OBER- UND UNTERGURTE SIND 'LIEGEND' ANGEORDNET, DADURCH KÖNNEN UNVORTEILHAFTE BIEGESPAN-
NUNGEN REDUZIERT WERDEN UND DAS SYSTEM ENTSPRICHT EHER EINEM IDEALEN FACHWERKSMODELL MIT
AUSSCHLIESSLICHEM NORMALKRAFTVERLAUF. MIT 'LIEGENDEN' QUERSCHNTTEN WIRD AUCH DIE GEWÜN-
SCHTE REDUKTION DER TRÄGERHÖHEN IN DER ANSICHT ERREICHT.

DIE DIMENSIONIERUNG DER TRAGWERKSELEMENTE FOLGT DEM ANSPRUCH NACH MATERIALEFFIZIENZ.
DIE QUERSCHNITTSGLEICHEN GURTE WEISEN EINEN ÄHNLICHEN GRAD DER AUSNÜTZUNG AUF, BEI DEN
OBERGURTEN AUF BIEGEDRILLKNICKEN DES VOLLQUERSCHNITTS, BEI DEN UNTERGURTEN AUF ZUGBEAN-
SPRUCHUNG EINES CA. 65% TEILQUERSCHNITTS, AUFGRUND SCHWÄCHUNG DURCH VERBINDUNGSMITTEL.

ERGEBNIS DER DIMENSIONIERUNG:  OBER- UND UNTERGURTE: 80/48cm, GL28
       STÜTZEN: 80/24cm, GL28
       ZUGDIAGONALEN:  2x Ø60mm, S355
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INSTALLATIONSSTREIFEN
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INDIREKTER TAGESLICHTEINFALL
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3-S HOLZPLATTE
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GRÜNDACH EXTENSIV:
SUBSTRAT
DRAIN/FILTERSCHICHT
SCHUTZBAHN
ABDICHTUNG
WÄRMEDÄMMUNG
DAMPFBREMSE
OSB-PLATTE
TERTIÄRTRÄGER 10/28

BLECH-SYSTEMPANEEL
MIT DISTANZKONSTR.
HINTERLÜFTUNG
VORGEFERTIGES WANDELEMENT
 - DWD-PLATTE DIFFUSIONSOFFEN 20mm
   NUT-FEDER - FUGEN VERKLEBT
   (OPTIONAL WINDPAPIER AUSSEN)
 - WÄRMEDÄMMUNG MINERALWOLLE 160mm
   BZW. DISTANZHOLZ 80/160mm
 - OSB-PLATTE 20mm
   NUT-FEDER - FUGEN VERKLEBT
   (OPTIONAL DAMPFBREMSE INNEN)

4,0
20,0

SEITENWAND GESCHLOSSEN:BLECHBAHNEN GEFALZT MIT
ZUSÄTZL. FALZDICHTUNG (DN 3°)
RAUSCHALUNG (ODER OSB-PLATTEN)
DISTANZHOLZ 50/80mm
VORGEFERTIGTES DACHELEMENT (DN 3°)
 - UNTERDACHBAHN
 - DWD-PLATTE DIFFUSIONSOFFEN 20mm
 - WÄMEDÄMMUNG MINERALWOLLE 220-320mm
   BZW. DISTANZHOLZ 100/220-320mm
 - OSB-PLATTE 20mm
   NUT-FEDER - FUGEN VERKLEBT
   (OPTIONAL DAMPFBREMSE INNEN)
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ÄUSSERE FACHWERKE SICHTBAR
ABLESBARKEIT DER TRAGSTRUKTUR

ZUGDIAGONALEN
2x Ø60mm, S355

OBERGURT 48/80, GL28

STÜTZE 24/80, GL28
e=4,94m

UNTERGURT 48/80, GL28

KOMPRIBÄNDER

HORIZ. AUSSTEIFUNG:
RIEGEL 24/48 e=4,94m
+ ZUGDIAGONALEN

SEKUNDÄRTRÄGER 24/60, GL28

KOMPRIBÄNDERHOCHZUG ABDICHTUNG

7,09

5,68

952

TERTIÄRTRÄGER 10/28, KVH

HORIZ. AUSSTEIFUNG:
ZUGDIAGONALEN

KONSTR. ABGEHÄNGTE DECKE

SCHUTZFOLIE
DÄMMUNG XPS
ABDICHTUNG
STB-WAND

WAND UNTER GEL.

2,4
8,0

26,0-36,0
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,8

0m

ÜBERHÖHUNG DACH = 45cm
BEI VOLLLAST = ca. 40cm
1/2 GESAMTLÄNGE = ca. 22,5m
GEFÄLLE Ø 1,8%
OPTIONAL GEFÄLLEDÄMMUNG
+ SAUGROHRSYSTEM (PLUVIA)

ENTWÄSSERUNG:10,0

28,0

2,5
28

2S-ISOLIERGLAS
PFOSTEN-RIEGEL
TEILUNG 124/277

INSTALLATIONSSTREIEN
BELEUCHTUNG
ZU- UND ABLUFT
SONST. HAUSTECHNIK

INDIREKTES TA
GESL

ICHT

ÜBER STI
RNWÄNDE

LA
TT

EN
ST

RU
KT

UR

LATTENSTRUKTUR

3-S HOLZPLATTE
WEISS LASIERT

+8,80

+13,33

+10,32

+13,80

GEL
+10,32

4,
00

48
3,

52
48

4,54 5,68 4,54 2,73

3,40 7,01 3,12

20
2,

77
42

48
60

40

2,90 8,62 70 21

10,22

GRÜNDACH EXTENSIV:
SUBSTRAT
DRAIN/FILTERSCHICHT
SCHUTZBAHN
ABDICHTUNG
WÄRMEDÄMMUNG
DAMPFBREMSE
OSB-PLATTE
TERTIÄRTRÄGER 10/28

BLECH-SYSTEMPANEEL
MIT DISTANZKONSTR.
HINTERLÜFTUNG
VORGEFERTIGES WANDELEMENT
 - DWD-PLATTE DIFFUSIONSOFFEN 20mm
   NUT-FEDER - FUGEN VERKLEBT
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INNENRENDERING
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INNENRAUM - SZENE 01

- tragwerk unverkleidet
- heterogene, unruhige raumwirkung

- industrieller charakter
- ungleiche ansichtsflächen der pfosten-riegel-konstruktion

> innenraum wird funktion als medien- und multifunktionshalle 
technisch und optisch nicht gerecht!
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INNENRAUM - SZENE 02

- sekundär- und tertiärkonstruktion verkleidet 
- zwischen der fachwerkkonstruktion abgehängter holzverkleidung
- ablesbarkeit der fachwerkkonstruktion

- industrieller charakter
- ungleiche ansichtsflächen der pfosten-riegel-konstruktion

> innenraum wird funktion als medien- und multifunktionshalle 
technisch und optisch nicht gerecht!
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INNENRAUM - SZENE 03

- sekundär- und tertiärkonstruktion verkleidet
- zwischen der fachwerkkonstruktion abgehängter holzverkleidung
- ungleiche ansichtsflächen der pfosten-riegel-konstruktion werden  
mittels vertikaler lichtmembran verkleidet 
- randfelder bleiben unverkleidet

- unruhige raumwirkung durch ständige höhensprünge im raum
- indurstrieller charakter
- unterschiedliche tageslichtsituationen werden als kritisch einge-
stuft

> innenraum wird funktion als medien- und multifunktionshalle 
technisch und optisch nicht gerecht!
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INNENRAUM - SZENE 04

- sekundär- und tertiärkonstruktion verkleidet
- zwischen der fachwerkkonstruktion abgehängter holzverkleidung
- ungleiche ansichtsflächen der pfosten-riegel-konstruktion werden  
mittels horizontaler lichtmembran verkleidet 
- randfelder bleiben unverkleidet

- unterschiedliche tageslichtsituationen (direkt bzw. durch memb-
ran gefiltert) werden als kritisch eingestuft
- wichtige räumlicher überhöhung im randbereich bleibt erhalten
- integration der haustechnik kritisch

> innenraum wird funktion als medien- und multifunktionshalle vor 
allem technisch aber auch optisch mäßig gerecht!
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INNENRAUM - SZENE 05

- sekundär- und tertiärkonstruktion verkleidet
- zwischen der fachwerkkonstruktion abgehängter holzverkleidung
- ungleiche ansichtsflächen der pfosten-riegel-konstruktion werden  
mittels horizontaler lichtmembran verkleidet 
- randfelder werden ebenfalls mit lichtmembran verkleidet

- wichtige räumliche überhöhung im randbereich fehlt
- integration der haustechnik kritisch

> innenraum wird funktion als medien- und multifunktionshalle vor 
allem technisch aber auch optisch mäßig gerecht!
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INNENRAUM - SZENE 06

- primär, sekundär- und tertiärkonstruktion verkleidet
- unterhalb der fachwerkkonstruktion abgehängter holzverkleidung
- integration der haustechnik in überhöhungen der tragkonstruktion
- wichtige räumliche überhöhung im randbereich bleibt erhalten
- tageslichteintrag nur in den beiden randfeldern
- streiflicht an aussenmauer

> innenraum wird funktion als medien- und multifunktionshalle 
technisch und optisch gerecht!


